Dolmetschen - muss ich, kann ich, soll ich…? 

Professionelles Verhalten und Rollenverständnis von Ad-hoc-Dolmetschenden
Wie in anderen Spitälern auch, werden am KSW zunehmend Patientinnen und Patienten unterschiedlicher Herkunft und Sprache behandelt. Die alltäglichen Situationen im Praxisalltag gestalten sich häufig komplex, weil Kommunikation nicht oder nur erschwert möglich ist. Das Angebot eines bedarfsadäquaten Dolmetschens stellt ein entscheidendes Kriterium zur Sicherstellung einer wirksamen und effizienten medizinischen, pflegerischen und therapeutischen Behandlung dar. Es zeigt sich im Alltag, dass mehrsprachige Mitarbeitende eine bedeutsame Ressource sind, weil sie einen wichtigen Beitrag zu einer gelungenen Kommunikation leisten. Diese Kurzschulung hat zum Ziel, die Mitarbeitenden in ihrer Funktion als Ad-Hoc-Dolmetscherin oder Ad-Hoc-Dolmetscher zu stärken. 
Ziele
Die Teilnehmenden  

· kennen die wesentlichen Grundzüge des Dolmetschens 
· erhalten ein Grundverständnis von den an die Dolmetschenden gestellten Anforderungen 

Schwerpunkte

· Einführung in den Prozess und die Techniken des Dolmetschens

· Überblick über das Rollenverhalten und die berufsethischen Standards

· Besprechung von typischen Dolmetschsituationen am Arbeitsplatz  
· Austausch über erlebte Situationen

Personenkreis 

Kurzschulung für Mitarbeitende, die Ad-hoc-Dolmetschen 
Teilnehmerzahl 

min. 10/ max. 20 Personen

Referentin
Nicole Weiss, Dipl. Übersetzerin HF, Interkulturelle Dolmetscherin mit Zertifikat Interpret, Ausbildnerin FA
Zeitlicher Umfang 

3 Stunden 

Daten, Zeit: 13:00 – 16:00 Uhr




Anmeldeschluss

Freitag 30. August 2024





30. Juli 2024
Ort

Haus A SZ-Brüelberg
